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LOTTO

Zahlen: 5, 14, 19, 20, 21, 36
Glückszahl (GZ): 1
Replay: 3
Gewinnquoten:

0 × 6 0
6 × 5 + GZ je 15097.50

24 × 5 je 1000.—
329 × 4 + GZ je 171.55

1662 × 4 je 88.15
4865 × 3 + GZ je 29.15

28725 × 3 je 10.50
Jackpot Swiss Lotto:
10,7 Millionen Franken
Joker: 0 1 4 9 2 3
Gewinnquoten:

12 × 4 je 1000.—
146 × 3 je 100.—

1316 × 2 je 10.—
Nächster Jackpot:
180000 Franken

DEUTSCHLAND LOTTO

Zahl: 8, 19, 25, 27, 33, 34
Superzahl: 6
Spiel 77: 7 8 1 9 9 6 1
Super 6: 3 3 4 0 3 4

EURO MILLIONS

Zahlen: 3, 23, 38, 43, 48
Sterne: 3, 8
2. Chance: 4, 15, 17, 30, 35
Erwartete Erstranggewinnsumme:
16Millionen Franken
Super-Star: Q 5 4 2 K

ohne Gewähr

Zahlen & Quoten

BERN. Es brauche
mehr Ärzte, sonst sei
die Versorgung nicht
mehr gewährleistet, so
viele Ärzte. Der Bund
müsse handeln.

DerBundhatdieZulassungaus-
ländischerHausärzteerschwert.
«Die Voraussetzungen wurden
derartdrastischverschärft, dass
es unmöglich ist, geeignetes
Personal zu finden. Es müssen
Patienten abgewiesen, die Öff-
nungszeiten verkürzt und Pra-
xengeschlossenwerden.So fah-
ren wir unser Gesundheitssys-
tem an die Wand», kritisiert
Christoph Zeller, Geschäftsfüh-
rer der Praxis am Bahnhof in
Rüti ZH.

Bund verschärft mit eigener
Regel den Ärztemangel

Vielerorts – vor allem auf den Land – hat es zu wenig Ärzte. IMAGO

Seit dem 1. Januar dürfen in
derSchweiznurnochÄrztinnen
undÄrzteangestelltwerden,die
mindestens drei Jahre im bean-
tragten Fachgebiet an einer an-
erkanntenschweizerischenWei-
terbildungsstätte gearbeitet ha-
ben. Die Ärztegesellschaft des
KantonsZürichAGZunterstützt

grundsätzlichdiegeltendenZu-
lassungsbedingungen. Präsi-
dent Josef Widler sagt aber
auch: «Dadurch darf keine
Unterversorgungentstehenoder
verstärkt werden.» Eine solche
gebe es bereits bei den Grund-
versorgern. Laut Widler sind
sehrvieleHaus-undKinderarzt-

praxenamAnschlag,«vorallem
in ländlichen Gebieten».

Die Konferenz der kantona-
len Gesundheitsdirektorinnen
und -direktorenGDKhatdieZu-
lassungsvorlage grundsätzlich
unterstützt, jedoch in ihren
«Stellungnahmen mehrfach
undausdrücklichdaraufhinge-
wiesen, dass bei Unterversor-
gung Ausnahmenmöglich sein
müssen», wie Sprecher Tobias
Bär sagt. Leider habe diese
Forderung im Parlament kein
Gehör gefunden. Inzwischen
zeigten sich regional oder in
einzelnenBereichendieproble-
matischenAuswirkungen einer
fehlenden Ausnahmeregelung.
«Sie stellen die Kantone vor
Probleme und können die Ge-
währleistung einer angemesse-

Gletscher verliert in 4 Wochen
ZÜRICH.DieHitzetage lassendie
Schweizer Gletscher so schnell
schmelzen wie noch nie: For-
schende der ETH Zürich und
vom Schweizerischen Glet-
schermessnetz Glamos zeigen
nun ineindrücklichenAufnah-
men, wie schlimm dieses Jahr
für den Rhonegletscher ist.

«WirhabenAnfangSommerdie
Stange auf der Gletscherzunge
montiert. Vor genau vier Wo-
chen waren die Spitzen der
StangenanderEisoberfläche»,
sagte Leo Hösli. Laut dem
Masterstudenten inGlaziologie
sieht man so, was seither weg-
geschmolzen ist: «Das sind1,80

MeterEis, dasweg ist. So etwas
haben wir noch nie gesehen.»

Allein diesen Sommer seien
bishernurvomRhonegletscher
im Wallis 20 Milliarden Liter
Wasser geschmolzen, so Hösli
weiter. Das sei so viel Wasser,
wie alle Schweizer während 15
Tagen verbrauchten. «Wir ha-

Selbst sie haben so einen Rückgang noch nie gesehen: Forschende messen auf dem Gletscher
Per QR-Code gehts zum Videomit den eindrücklichen Aufnahmen vom Rhonegletscher.

CAGLIARI. Der nach Beginn
des Ukraine-Kriegs zu-
rückgetretene prominente
Kreml-Beamte Anatoli
Tschubais wird laut Me-
dienberichtenmit schwe-
ren gesundheitlichen Pro-
blemen in einemKranken-
haus auf Sardinien behan-
delt. AmSonntag hatte
die prominente russische
Moderatorin und frühere
Präsidentenkandidatin
Xenia Sobtschak unter
Berufung auf Tschubais’
Familie geschrieben, der
67-Jährige sei in «nicht
stabilem Zustand» auf
eine Intensivstation ge-
bracht worden. Die «Re-
pubblica» schrieb, man
gehe einemVergiftungs-
verdacht nach. Die Ursa-
che könne aber auch eine
Nervenkrankheit sein. DPA

Kreml-Berater
vergiftet?

Anatoli Tschubais.
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RICCIONE (I). Es war sieben Uhr
morgens, als der Lokführer des
Hochgeschwindigkeitszuges in
Richtung Mailand durch den
Bahnhof von Riccione raste
und zwei Frauen sah, die sich
auf den Gleisen befanden. So-
fort leitete er eine Vollbrem-
sung ein, doch es war viel zu
spät: Der Schnellzug, ein Frec-
ciarossa, erfasste die beiden
mit rund 200 Stundenkilome-
tern und tötete sie auf der Stel-
le. «Ich sah die beiden, wie sie
zum Gleis 2 torkelten», berich-
tete ein Augenzeuge dem «Cor-
riere di Romagna». «Dann hör-
te ich das Pfeifen des Schnell-
zugs und schrie den Mädchen
zu, um sie zu warnen, aber es
war zu spät.» Die Opfer sind
Alessia (15) und Giulia P. (17),
zwei SchwesternausCastenaso
bei Bologna. Gemäss italieni-
schen Medien hatten sie die
Nacht in einer Disco durchge-
feiert undwarenauf demHeim-
weg. TRX

NachClubnacht:
Schwestern von
Zug erfasst – tot
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Laut dem BAG ist die Sicher­
stellung der Versorgung grund­
sätzlich Sache der Kantone be­
ziehungsweise der Leistungs­
erbringer, soweit die Kantone
dies delegiert haben. Die Kom­
mission für soziale Sicherheit
und Gesundheit des National­
rats habe zwischenzeitlich aber
eine parlamentarische Initiative
lanciert, die bei einer nachge­
wiesenen Unterversorgung
Ausnahmen von dieser Rege­
lung ermöglichen solle. Ärztin­
nen und Ärzte sollen von der
Anforderung, während drei
Jahren an einer anerkannten
schweizerischen Weiterbil­
dungsstätte gearbeitet zu ha­
ben, ausgenommen werden. 20M

Bald Ausnahme?

nen Versorgung der Bevölke­
rung gefährden. Das Gesetz
sollte deshalb so angepasst
werden, dass bei einer nach­
gewiesenenmassivenUnterver­
sorgung Ausnahmen möglich
sind», so Bär. DK/MON

FREIBURG. Ayleen ist
300 Kilometer von
ihrem Wohnort ent­
fernt tot gefunden
worden. Die Polizei
informierte gestern.

Eine Woche lang wurde nach
der 14­jährigen Ayleen, die am
21. Juli ausGottenheimbei Frei­
burg imBreisgauverschwunden
war, gesucht. Dann die Gewiss­
heit: Sie ist tot. «Wir hatten lei­
der keineChance,Ayleen recht­
zeitig zufinden.Das ist echthart
für alle Beteiligten», informier­
te der Freiburger Polizeipräsi­
dent Franz Semling gestern.

Am Freitag wurde ein Deut­
scher (29) unter dringendem
Tatverdacht inFrankfurt festge­
nommen. Laut den Ermittlern
hattendigitaleSpurenersteHin­
weise geliefert, dass Ayleen

Fall Ayleen: Täter vor kurzem
aus Psychiatrie entlassen

Die Ermittler informierten gestern zum Fall der toten Ayleen. 20MIN

nach Hessen gefahren war. Die
Spur führte zur Wohnung des
Mannes.Ergeriet insVisier,weil
er im Januar nach fünf Jahren
ausderpolizeilichenFührungs­
aufsicht entlassenwurde. Zuvor
war er zehn Jahre in der Psych­
iatrie untergebracht, nachdem
er2007wegenversuchterVerge­
waltigung verurteilt worden
war. Er hatte eine 11­Jährige in
sexueller Absicht angegriffen.

InderWohnungdesMannes
stiessen die Ermittler auf per­
sönliche Gegenstände von Ay­
leen, nicht aber auf den Tatver­
dächtigen. Die Auswertung sei­
nerHandydaten führtedannzur
Leiche:Erhabesich längereZeit
am Teufelsee in einem Natur­
schutzgebietaufgehalten,es sei­
ensofort einHubschrauberund
auch Taucher aufgeboten wor­
den, so Andreas Röhrig vom

Landeskriminalamt Hessen.
VomHeli aushabemanAyleen,
die schon tagelang tot imSeege­
trieben sei, entdeckt.

Die Todesursache konnte
lautdemOberstaatsanwaltnoch
nicht ermittelt werden. Der Be­
schuldigte stritt zunächst seine
Beteiligung ander Tat ab, dann
machte er von seinem Schwei­
gerecht Gebrauch. Ayleen und
der 29­Jährige lernten sich über
dasOnlinegame«Fortnite»ken­
nen. Der Kontakt bestand laut
Polizei schonmehrereWochen.
LUKASHAUSENDORF/VANESSA TRAVASCI

TRAUERST DU?
Hier findest du Hilfe für dich
und andere:
Dargebotene Hand, Tel. 143
Seelsorge.net, Angebot der
reformierten und
katholischen Kirchen
Muslimische Seelsorge,
Tel. 043 205 21 29

ben momentan auf den vielen
Gletschern, auf denenwir gera­
demessen,Werte, diewir sonst
erst in einem Monat oder zwei
habenwürden.»LautHösli und
seinen Kollegen stürzen auf­
grund der schnellen Schmelze
momentanganzeTeiledesGlet­
schers ein. 20M

1,8 m Höhe

SARNEN.Bei der 1.­August­Feier
in Sarnen OW ist gestern am
späten Abend aus noch unge­
klärten Gründen Feuer auf
einemBoot auf demSarnersee
ausgebrochen. Es handelte
sichdabei umdasFeuerwerks­

schiff. Wie mehrere News­
Scouts berichteten, explodier­
ten Feuerwerkskörper unkon­
trolliert auf demBoot, sie spra­
chen von Chaos. Auf Videos
sind riesige Flammen und Ex­
plosionenauf demSchiff zu se­

hen. «Das Boot ist explodiert,
die Hölle ist hier los, alles
brennt»,meinte einer. Er habe
zudem gesehen, wie zwei
Feuerwehrautos, einKranken­
wagenundeinPolizeiauto vor­
gefahren seien.

Die Polizei vor Ort bestätig­
te auf Anfrage von 20Minuten
denEinsatz. Dieser sei noch im
Gange, daher sei auch noch
unklar gewesen, ob Personen
verletztworden seien, sagte sie
weiter. FIS

Sarnen: Explosionen auf Feuerwerksboot

BERN. In einem schlichten
Tweet, den ein etwas grim­
miges Porträt ziert, liess
der russische Präsident
Wladimir Putin seinem
Schweizer «Amtskolle­
gen» Ignazio Cassis zum
Nationalfeiertag über die
russische Botschaft
Glückwünsche zukom­
men. «Der Präsident der
Russischen Föderation
Wladimir Putin gratuliert
dem Präsidenten der
Schweizerischen Eidge­
nossenschaft Ignazio Cas­
sis zumNationalfeiertag
der Schweiz», heisst es
wörtlich. Der Beitrag fiel
wohl deshalb eher nüch­
tern aus, weil die Schweiz
in Russland als «unfreund­
liches Land» gilt. TRX

Putin gratuliert
Ignazio Cassis
per Twitter

1. August: Gefragter Bundespräsident

GRENCHEN. Bundespräsident
Ignazio Cassis hatte gestern
einen anstrengenden Tag.
Seine 1.­August­Tour führte
aus dem Tessin nach Knonau
ZH – begleitet von seiner

Frau. Danach ging es mit dem
Zug weiter nach Grenchen. Es
blieb sogar Zeit für Erinne­
rungsfotos – hier mit Chris­
telle Luisier, Staatsratspräsi­
dentin des Kantons Waadt.

Am Abend hielt Cassis noch
eine Rede in Lausanne. Am
Abend unterbrachen Klima­
aktivisten die Rede von
Bundesrätin Sommaruga
in Fribourg. TRX/FOTO: TWITTER

den Eisrückgang. 20MIN/M.ZANGGER


